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1. VORWORT

Das Modul F2 ist inhaltlich der Lehreinheit ,Prozessvisualisierung’ zugeordnet.

=e

Grundlagen der
STEP 7- Programmierung
2-3Tage Module A

¢

Weiterfiihrende Funktionen der . .
STEP 7- Programmierung A|_1Iagen5|mulat|on
23T Module B mit SIMIT SCE
- fage  Wodule 1-2 Tage Module G
Programmier- Industrielle Prozess-
sprachen Feldbussysteme visualisierung
2- 3 Tage Module C 2- 3 Tage Module D 2- 3 Tage Module F
Frequenzumrichter IT- Kommunikation
an SIMATIC S7 mit SIMATIC S7
2-3 Tage Module H 2- 3 Tage Module E

Lernziel:
L
1 Der Leser soll in diesem Modul die Programmierung der Projektierungssoftware ProTool und die
wesentlichen Funktionen des Touch Panels TP170A mit integrierter Schnittstelle zum MPI bzw.
Profibus DP kennenlernen.
Hinweise zur Dokumentation
1 . ) o . . .
In abgeschlossenen Kapiteln erlautern wir die wesentlichen Funktionen des Touch Panels, typische
Aufgabenstellungen an einer Mustermaschine, sowie weitere Tipps und Tricks.
Alle Kapitel sind nach den gleichen Prinzip aufgebaut:
- Zunachst wird die Aufgabe erlautert. Anschlieliend werden die einzelnen
Projektierungsschritte durchgefihrt, dargestellt anhand von ausgewahlten Dialogboxen.
- Im nachsten Schritt erfolgt die Anbindung an die speicherprogrammierbare Steuerung.
- Zum Schluss zeigen wir Ihnen am Display des Touch Panels das Ergebnis, damit Sie
unmittelbar nach jeden Projektierungsschritt Inr Ergebnis kontrollieren kénnen.
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Voraussetzungen:
L
1 Fir die erfolgreiche Bearbeitung dieses Moduls wird folgendes Wissen vorausgesetzt:
e Kenntnisse in der Handhabung von Windows
e Grundlagen der SPS- Programmierung mit STEP7 (z.B. Modul A3 - ,Startup’
SPS- Programmierung mit STEP 7)
. Bendtigte Hardware und Software
1 1 PC, Betriebssystem Windows XP Professional mit SP2 oder SP3 / Vista 32 Bit Ultimate und
Business / Server 2003 SP2 mit 600MHz ( nur XP) /1 GHz und 512MB ( nur XP) / 1 GB RAM,
freier Plattenspeicher ca. 650 - 900 MB, MS-Internet-Explorer 6.0 und Netzwerkkarte
2 Software STEP7V 5.4
3  Projektierungssoftware ProTool V 6.x
4  MPI- Schnittstelle fiir den PC (z.B. PC Adapter USB)
5 Beispielkonfiguration fir SPS SIMATIC S7-300:
- Netzteil: PS 307 2A
- CPU: CPU 314
- Digitale Eingange: DI 16x DC24V
- Digitale Ausgange: DO 16x DC24V /0,5 A
6  Touch Panel TP170A
7  serielles Nullmodemkabel fiir die Verbindung vom TP170A zur COM1 des PC's
8 MPI bzw. Profibus DP Datenkabel fiir die Verbindung vom TP170A zur Steuerung
4 PC Adapter USB
3 Projektierungssoftware ProTool
ed —————
7 serielles
Nullmodemkabel |~ %
5 SIMATIC S7-300 :
8 MPI bzw. Profibus DP 6 Touch Panel TP170A
Datenkabel
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2. PROTOOL INSTALLIEREN

21 Systemvoraussetzungen

b4 . . . . .
1 Die folgende Tabelle zeigt die zum Ablauf der Projektierungssoftware ProTool
empfohlenen Systemvoraussetzungen:
‘ Hardware H Minimalanforderungen H Empfohlen
Windows NT 4.0 SP Ba
Windows 2000 5P 2
Betriebssystem Windows 38 SE, Windows ME
fur rehrsprachige Projektierungen: Windows
2000 5P 2 MU
Prozessor Pentium I, 233 MHz == Pentiurm I, 500 MHz
AR H 54 MB H == 128 MBE
Grafik SVEA 3WEA mit Hardwarebeschleunigung
Aufldsung 800 x 500 * 800 x 500 *
== 300 MByte fir PraTool plus 40 Mbyte fir == 300 MByte fiir ProTool plus 40 Mbyte fur
Festplatte . . ; .
jede weitere Sprache jede weitere Sprache
Disketten-laufwerk || 5 £vi1 44 Mbyte 3571 44 Mbyte
‘ CD-ROM H fur Softwareinstallation H fir Softwareinstallation
N 2.2 Integration in STEP 7
1 Falls Sie auf Ihrem Rechner Uber die Programmiersoftware STEP 7 ab V4

verfligen, kdnnen Sie ProTool auch STEP 7-integriert installieren.
Das hat folgende Vorteile:

- Sie verwalten ProTool-Projekte mit dem SIMATIC Manager, d. h. dem gleichen
Verwaltungswerkzeug wie lhre STEP 7-Projekte.

- Sie kénnen STEP 7-Symbole und -Datenbausteine aus der S7-Symboltabelle
als Variablen auswahlen. Datentyp und Adresse werden automatisch
eingetragen.

- ProTool listet alle Steuerungen in lhrem STEP 7-Projekt auf und ermittelt nach
Auswabhl einer Steuerung die zugehdérigen Adressparameter.

- Sie kénnen in STEP 7 ALARM_S-Meldungen projektieren und auf dem
Bediengerat ausgeben.

Modul F2
Bedienen und Beobachten mit TP170A und ProTool
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2.3 Sprachen auswahlen

J=io

Das Installationsprogramm fragt die zu installierenden Optionen und Sprachen ab.

Wenn Sie mehrere Sprachen gleichzeitig installieren wollen, wahlen Sie beim Installieren die Option
benutzerdefiniert. Dann kdnnen Sie spater die ProTool- Sprache dndern, ohne ProTool neu
installieren zu mussen, indem Sie im Startmenu unter Simatic bei ProTool CS das Programm
ProTool Setup aufrufen. Die Sprache, die nach der Installation aktiv sein soll, bestimmen Sie bei
der Installation.

2.4 ProTool von CD installieren

J=io

Bei der Installation von ProTool gehen Sie folgendermalen vor:

1. Legen Sie die Installations-CD in das CD-ROM-Laufwerk. Wenn die Autorun-Funktion
fur Inr CDROM-Laufwerk aktiviert ist, startet beim Einlegen der CD automatisch der Browser.
Alternativ wahlen Sie im Explorer das CD-ROM-Laufwerk an und starten das
Installationsprogramm install.exe mit Doppelklick.

2. Wahlen Sie unter Language die gewlnschte Installationssprache aus.

3. Wahlen Sie Installation an und installieren Sie zuerst ProTool CS und danach ProTool RT.
Fihren Sie die Installation gemaR den Anweisungen am Bildschirm durch.

Hinweis
Achten Sie bei der Installation von ProTool RT darauf, dass Sie im Pfadnamen keine Leerzeichen
verwenden, falls Sie ProTool RT nicht unter dem vorgeschlagenen Pfad installieren.

4. Falls Sie auf lnrem Rechner iber die Programmiersoftware STEP 7 ab V4
verfigen, kdnnen Sie ProTool auch STEP 7-integriert installieren.
ProTool iberprift im Setup, ob Sie STEP 7 auf lhrem System installiert haben.
Wenn STEP 7 vorhanden ist, kbnnen Sie auswahlen, ob ProTool Integriert oder
Standalone installiert werden soll.

5. Installieren Sie die Lizenz, wenn Sie dazu aufgefordert werden. Verfliigen Sie
bei der Installation von ProTool/Pro Runtime Uber keine Lizenz, so kénnen Sie
diese auch nachtraglich installieren.

Wie Sie dabei vorgehen, ist in der Inbetriebnahmeanleitung Softwareschutz
beschrieben.

6. Starten Sie lhren PC neu, damit alle Registrierungen durchgefiihrt werden
konnen.
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2.5 ProTool von Festplatte installieren

J=io

Um ProTool von der Festplatte installieren zu kénnen, kopieren Sie alle
Verzeichnisse mit allen Unterverzeichnissen sowie alle Dateien im
Hauptverzeichnis von der CD auf die Festplatte.

2.6 ProTool deinstallieren

=ie

Im Startmeni von Windows unter Einstellungen kdnnen Sie bei der Systemsteuerung die
Funktionen zu Software aufrufen. Wahlen Sie ProTool und installierte Optionen in der Liste aus und
betatigen die Schaltflache Hinzufiigen/Entfernen.

2.7 ProTool starten

=ie

Nach der Installation von ProTool finden Sie im Startmen( einen Ordner Simatic,
in dem die folgenden Symbole verfiigbar sind:

ProTool Pro CS V6.0

@. Ruft die Online-Hilfe auf.

Startet die Projektierungssoftware.

4
¥ Zeigt aktuelle Informationen zur Projektierungssoftware.
&

Startet das Setup-Programm, um z.B. die ProTool-Sprache
umzuschalten oder Komponenten nachzuinstallieren.

ProTool Pro RT V6.0

A Kopiert die generierte Projektdatei in komprimierter Form.

Startet die Runtime-Software.

Zeigt aktuelle Informationen zur Runtime-Software.

Startet die Simulations-Software.

& | bd | @

Py

Startet den Loader.
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=ie

2.8 Projektieren mit ProTool integriert in STEP 7

2.8.1 Voraussetzung

Wenn Sie als Steuerung eine SIMATIC S7 verwenden und die STEP 7- Projektierungssoftware
auf Ihrem System installiert haben, kénnen Sie ProTool in STEP 7 integrieren.

2.8.2 Vorteile bei der STEP 7-Integration
Da Sie die gleiche Datenbasis benutzen wie mit STEP 7, haben Sie folgende Vorteile:
Sie vergeben lhre symbolischen Namen ein einziges Mal und nutzen sie Uberall.

Hinweis

Wenn Sie im STEP 7-Programm einen Instanz-DB verwenden, muss in der Symboltabelle in STEP 7
auch der entsprechende Instanz-FB definiert sein. Ist dies nicht der Fall, wird in ProTool dieser DB
nicht zur Auswahl angeboten.

Beim Projektieren von Variablen und Bereichszeigern greifen Sie auf die STEP 7-Symboltabelle zu.
Anderungen der Symboltabelle in STEP 7 werden in ProTool aktualisiert.
Beim Generieren des Projekts werden die Daten synchronisiert.

Sie kénnen in STEP 7 ALARM_S-Meldungen projektieren und auf dem Bediengerat ausgeben.
Die Kommunikationsparameter der Steuerung werden direkt in Ihr Projekt Gbernommen.

2.8.3 ProTool-Projekte integrieren

Projekte, die in ProTool Standalone erstellt wurden, sind nicht direkt mit dem SIMATIC Manager
aufrufbar. Um solche Projekte in ein STEP 7-Projekt einzubinden, missen sie integriert werden.
Wahlen Sie hierzu im Meni Datei ,Integrieren®. Geben Sie dem ProTool-Projekt in der STEP 7-
Konfiguration einen anderen Namen als das Ursprungsprojekt hat.

Hinweis

Umgekehrt diirfen Projekte, die mit ProTool/Pro integriert erstellt wurden, auf keinen Fall mit
ProTool/Pro Standalone bearbeitet werden, da sonst die Verbindung zur STEP 7-Symboltabelle
verloren geht.

2.8.4 ProTool integriert starten
1 Starten Sie ProTool direkt unter Windows. Im MenU Datei unter Neu &ffnen Sie einen Dialog, in dem
Sie ein STEP 7-Projekt auswahlen und darin ein ProTool/Pro-Projekt anlegen. Danach wahlen Sie
das Bediengerat aus.
Starten Sie ProTool Gber den Simatic Manager, so fligen Sie in lhr Projekt ein SIMATIC OP ein.
Durch Doppelklicken auf das Symbol im Projektfenster wird das Programm automatisch gestartet.
T I A Ausbildungsunterlage Seite 11 von 72 Modul F2
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3. PROJEKTE ANLEGEN

3.1 Hardware- Aufbau

=k

In unseren Beispielprogramm einer Abfillanlage verwenden wir ein Programmiergerat mit der
Projektierungssoftware ProTool V6.x und ein Touch Panel TP170A.

Die Abfiillanlage wird Gber SIMATIC S7-300 gesteuert. Die Hardwarekonfiguration der Steuerung ist
unter Punkt 3.3.3 beschrieben.

Projektierungssoftware

SIMATIC PANEL
PG/PC ——

il Meve
A Flasche

Fillvorgabe: 0O

Fillstand: 0

geflillte Flaschen 0

3.2 System-Konfiguration

=k

Mit dem Programmiergerat wird mit Hilfe der Projektierungssoftware ProTool eine
Prozessvisualisierung erstellt. Die Daten werden dann in das Touch Panel Gbertragen.

Die Verbindung zwischen PG und dem TP ist nur wahrend der Projektierungsphase notwendig.
Die Kommunikation zwischen Bediengerat und der Maschine oder dem Prozess findet mittels
Variablen Uber die Steuerung statt. Der Wert einer Variablen wird in einen Speicherbereich
(Adresse) in der Steuerung geschrieben, wo er vom Bediengerat ausgelesen wird.
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3.3 Schritte zum Erstellen eines Projekts

=k

Um ein Projekt zu erstellen, gehen Sie in folgender Weise vor:

Simatic Manager starten und ein Neues Projekt anlegen

SIMATIC 300-Station einfiigen und Hardware anwéhlen
Hardwarekonfiguration eingeben und abspeichern

Im Menii Einfligen unter Station SIMATIC OP einfiigen

Auf das eingefiigte OP doppelklicken (ProTool/Pro wird gestartet)

IR O o

Der Projekt-Assistent fiihrt Sie durch mehrere Auswahldialoge

Zielgerat auswahlen
In den Verzeichnissen finden Sie eine Auswahl der Zielgerate
- Steuerung auswahlen

Wahlen Sie ein Protokoll fiir hre Steuerung aus. Es werden nur die Protokolle angeboten,
mit denen das Bediengerat betrieben werden kann.

- Parameter einstellen
Unter Parameter kdnnen Sie die Steuerung aus Ihrer Hardwarekonfiguration unter MPI| auswahlen.

Der Projekt-Assistent bietet lhnen an, in der Zusammenfassung noch Informationen zum Projekt
einzugeben. Betatigen Sie die Schaltflache Fertigstellen, 6ffnet sich das Projektfenster.

Am folgenden Programmbeispiel einer Abfiillanlage wird die oben beschriebene
Vorgehensweise praktisch durchgefiihrt und anhand von Grafiken noch naher erlautert.
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3.3.1 Simatic Manager starten und neues Projekt erstellen

Ein neues Projekt mit den Projektnamen , Abfiillanlage® erstellen.

Meu E |
Arwwenderprojekte | Biblinthekenl

Hame | Ablagepfad -
2451 MPI_PROFI_METZ_DEH  C:A\SiemenshS Pprojh2xS 1 MPI b
Ahzcher_Laokr C:hSiemenshS Fproj\abscher_
Ahzcherarmichiung C:hSiemenshS Fprof\dbachery
Abzchervarichtung? C:ASiemenshS Fprofabsche_2
Ahstabler_Veagla C:hSiemenshS Pproj\abstable
Ampelzteusing C:hSiemensS Fprofampelste
Ampelzteusung C:hSiemenshS Pprofampels_1
Analog_Swickau C:ASiemenshS Fprofdnalog_2 -
4| | »

M ame:; Tom

I.-’-‘-.I:ufi.jllanlage [Frojekt =

Ahblageort [Ffad) ;

[Cr\Sismens\STpro Durchsuchen.. |

Abbrechen Hire |

3.3.2 SIMATIC 300-Station einfiigen und Hardware-Konfiguration 6ffnen

@ 1. Im Meni Einfiigen unter Station SIMATIC-300 Station anwahlen.
2. Im Projektfenster eingefligte SIMATIC-300 Station anklicken.
3. Auf Hardware doppelklicken.

125} Abfiillanlage - C:\Siemens\S 7proj\Abf_llan

El--% Abfillanlage I;m Hardware

O ES I MATIC 200(1)
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@ 3.3.3 Hardwarekonfiguration eingeben und abspeichern

In unseren Beispielprogramm wird folgende Hardwarekonfiguration eingestellt:

L
1
1. PS 307 2A (6ES7 307-1BA00-0AA0)
2. CPU 314 (6ES7 314-1AE01-0ABO)
3. Dbleibt frei
4. DIl16xDC24V (6ES7 321-1BH00-0AAQ)
5. DO16xDC24V/0,5A (6ES7 322-1BH00-0AAQ)
6. Al4/AO2x8/8Bit (6ES7 334-0CEO00-0AAQ)
7. Aktivieren Sie in den Eigenschaften der CPU das MB100 als Taktmerker.
MHW Kontig - SIMATIC 300(1
Wy = B .@l ﬁ'lﬁﬂ Elﬁj S_?JJ _k_‘{” Uhrze\la\?m‘lé Ii ‘wheckalam |I Dia@nus?.f‘Uhr ! |
Eigonschaton WPt Schmtstole CPUSTAROIS2) o
Allgemein Palamefer|
5 Adresse: E =
3 Hochste Adiesse: 31
; E EE:EESDECZSIV!DSA Ubailragungsgeschwindigke\l. 187.5 khit/s
E E Al4/80248/8Bi1t bt
i S =
g . |ht vernetzt - NEU--:
0 Eigenschaften... i
o Loschen
<
@ UR -
x H rechen ilfe:
Steckplatz Baugruppe Bestellnummer LILI
i % PS 307 24 EEST 307-1BADD-08AD
2 CPU 314 GES7 314-14E01-04B0 2
i DI1EDC24Y EEST 321-1BHO0-0440 0.1
5 E DO16xDC24V/0.54, GES7 322-1BHO0-0440 4.5
B Al4/A0248/881 BEST 334-0CEOD-0A40 288..295 288,291
g
9
10
11
Signalbaugruppen der 57-300
Driicken Sie F1, um Hilte zu erhalten. Aind
Hinweis
Wenn Sie Ihre CPU in den Dialog-Feld Eigenschaften MPI Schnittstelle mit dem MPI-Netz
verbinden, so kann spater direkt auf die Steuerung zugegriffen werden ohne das Parameter
eingestellt werden mussen.
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®

3.3.4 SIMATIC OP einfiigen und ProTool/Pro Software starten

Im Menu Einfiigen unter Station kann ein SIMATIC OP eingefligt werden, wenn die ProTool
Software in das Step7 Programmpaket bei der Installation integriert wurde.

1. SIMATIC OP einfiigen.
2. Auf eingefligtes OP1 doppelklicken.

HSIHATIE Manager - Abfiillanlage

Datei  Bearbeiten | Einfigen Zielsystem  Ansicht  Extraz  Fenster  Hilfe
1 SIMATIC 400-5tation

Sumbaltatele
Erterme Wuele..

i SIMATIC 30001

Subnetz ¥ 2 5IMATIC 300-Station
Programm 3 ASIMATIC H-Station
e N 4 SIMATIC F'I;-Statlon
o7 B austein , 5 Andere Station
M?:Software r ESIMATIC 55

= FPGARC

1w /@) x|

| < Kein Fier >

ATIC OP

T I A Ausbildungsunterlage
Ausgabestand: 01/2010
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3.3.5 Projekt-Assistent

1. TP170A als Zielgerat auswahlen und auf Weiter klicken.

Projekt-Azzsistent - Zielgerateauswahl EE3

Wwielches Zielgerat wollen Sie einstellen’y?

[#

7- Text Displays -

-- Zeilenarientiete Dperator Panels

- Grafikorientierte Operatar Panels

[*- Touch Panels

£ Windowsbasierte Systeme
= Panels

-TP170E MONO
- TP170B COLOR
- TP2TOE"
- TPZFOAD
- OP170B =|

& Z0riiek: I Wweiter > I Fertig ztellen Abbrechen

2. Im Fenster Steuerungsauswahl auf Parameter klicken.

Projekt-Azzistent - Steuerungsauswahl HE

Geben Sie hier den Steuerungsnamen ein.

Steuerung 1

Welches Protokoll zoll verwendet werden’?

SIMATIC 57 - 300400 6.0 j

Um die Steuerung detailliert zu bezchreiben
konnen Sie hier Protokollparameter eingeben.

Parameter... |

< Zurick I Weiter » I Fertig stellen Abbrechen

Hinweis
Durch die Integration mit Step7 ist der Steuerungsname und das Protokoll bereits vorgegeben.

T I A Ausbildungsunterlage Seite 17 von 72 Modul F2
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3. Parameter einstellen

Hier muss nur noch unter MPI| das OP mit dem Netz verbunden werden.
Nach Auswahl der CPU ist eine Einstellung der Parameter nur noch bei den OP-Parametern
moglich.

=ie

Eingaben mit OK bestatigen.
Im Fenster Steuerungsauswahl auf Weiter klicken.

SIMATIC 57 - 300/400 Ed

F mit etz verbinden:

— OP-Parameter (] I
e Parameter selbst definieren - - |1
e MPI] = ' &bbrechen |

Schnittztelle: I IF1E ~ I

Einziger Mazter am Bus:

1<

Bouting werwenden

EaommunikationspartnerdSymbollizte auswahlen: — Metzparameter

o -~ Parameter zelbst definieren - Frafil: I MFI
=l MPI1]

Baudrate: 187.5 i

L

Wieitere ...

— Parameter dez Partners

Adresze;

Steckplatz:

B augruppentrager;

Zyklizcher Betrieb:

o 1717

Hinweis
Die Kommunikation der Steuerung mit dem Touch Panel wird hier festgelegt.
In unseren Beispielprogramm wird Uber die MPI Schnittstelle die Verbindung hergestellt.

T I A Ausbildungsunterlage Seite 18 von 72 Modul F2
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5. Zusammenfassung

Projekt-Aszzistent - Zusammenfassung |

Der F'Ju:uiekt-.-’-'-.ssistent erztellt daz folgends

Projekt fir Sie;
Erajekt: EGE
Zielgerat: Iiii@
Ersteller; I
Anlagenbeschreibung:

H

£ Zunick BT | Eertig ztellen I Abbrechen |

Auf Fertig stellen klicken.
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3.4 Projektfenster

=i

Im Projektfenster werden links die Objekttypen angezeigt, die Sie projektieren kdnnen, rechts die
einzelnen Objekte selbst. Die projektierbaren Objekttypen sind abhangig vom Bediengerat. Die
einzelnen Objekte sind in ProTool direkt mit dem entsprechen Werkzeug verknupft, das zu ihrer
Bearbeitung bendbtigt wird.

3.4.1 Angaben im Projektfenster

=ie

Die Projektdaten eines ProTool-Projekts werden in Form von Objekten abgelegt.

Die Objekte sind innerhalb eines Projekts in einer Baumstruktur angeordnet.

Im Fenster Projekt sehen Sie die Objekttypen, die zum Projekt gehdren und die Sie fir das
ausgewahlte Bediengerat projektieren kdnnen. Das Projektfenster ist dem Explorer unter Windows
vergleichbar. Die Objekttypen enthalten Objekte mit einstellbaren Eigenschaften.

Das Projektfenster ist folgendermaflen aufgebaut:

Die Titelzeile enthalt den Projektnamen.
In der linken Fensterhalfte werden abhangig vom Bediengerat die projektierbaren Objekttypen,
in der rechten Halfte die erzeugten Objekte angezeigt.

i.> SIMATIC ProTool/Pro C5 - OP 1

Datei Bearbeiten Ansicht  Einfligen Zielsystern  Extraz  Fenster 2

DE k(&S| Faes| b B ok |[vantemes 5|3

Mame 4| Mummer | Starthild

G' Meldungen

----- Ll Variablen

24 Grafiken

|0 Objektie) |0 Objekte] markiert

Hinweis
Wenn Sie das Projektfenster maximieren, werden am unteren Rand fir die gedffneten Fenster
Registerkarten eingeblendet, um bequem zwischen den Fenstern zu wechseln.
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3.5 Projektieren von Bildern

J=io

Ein Bild kann aus statischen und dynamischen Anteilen bestehen. Statische Anteile, z. B. Text und
Grafik, werden nicht von der Steuerung aktualisiert.

Dynamische Anteile sind mit der Steuerung verbunden und visualisieren aktuelle Werte aus dem
Speicher der Steuerung. Das Visualisieren kann in Form alphanumerischer Anzeigen, Kurven und
Balken erfolgen. Dynamische Anteile sind auch Eingaben am Bediengerat, die in den Speicher der
Steuerung geschrieben werden. Die Anbindung an die Steuerung erfolgt Giber Variablen.

In unseren Projekt der Abflllanlage sollen zwei Bilder erstellt werden.
Grundbild

Im ersten Bild, das auch als Startbild definiert wird, wird die gesamte Anlage dargestellt. Das Fllen
der Flasche soll durch das Offnen des Zulaufventils tber eine Schaltflache durchgefiihrt werden. Die
Flllvorgabe, der Flillstand und die Anzahl der gefiillten Flaschen soll angezeigt werden. Uber ein
Meldefenster sollen Betriebsmeldungen ausgegeben werden. Zusatzlich soll Gber eine Schaltflache
der Sprung in das zweite Bild mdglich sein.

Zahler

Im zweiten Bild kann der Flaschenzahler eingestellt werden.

Mit Hilfe von Schaltflachen ist eine Vorgabe bzw. Korrektur des Zahlerstands mdglich.

Mit der Schaltflache ,Zuriick® wird in das Grundbild umgeschaltet.

Uber die Schaltflache ,Transfer kann das Touch Panel in den Transfer-Modus geschaltet werden.

Hinweis

Die Steuerungsfunktionen der Abflillanlage Gber Variablen werden in diesen Abschnitt noch nicht

behandelt. Es sollen nur die Bilder erstellt werden und die Umschaltfunktionen zwischen den Bildern
und das Umschalten in den Transfer-Modus programmiert werden.
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3.5.1 Grundbild erstellen

3.5.1.1 Bild einflgen

Um ein neues Bild zu erstellen klicken Sie im Projektfenster auf Bilder.

Sie haben mehrere Mdglichkeiten ein Bild einzufiigen. Sie kénnen durch anklicken mit der rechten
Maustaste ein neues Bild einfligen oder durch einen Doppelklick auf der rechten Fensterhalfte ein
neues Bild offnen. Die Vorgehensweise Uber das Menu Einfligen ist nachfolgend beschrieben.

=k

Auf Bilder klicken.

Das Menu Einfiigen 6ffnen.

Bild anklicken.

Die Fensterdarstellung auf Vollbild umschalten. ( O0)

o=

{.> SIMATIC ProTool/Pro CS - OP 1

Datei Bearbeiten  Ansicht | Einfligen Zielsystem  Extras  Fenster 2

” Dl & 5 (I 2 H] Deutsch Standard) 7] ijnz Saaa s
Ieldung »
oo oY - = =
J|E',t 2 R i G | T4 v Auswihlen T Tahoma J||1El J| 0 n T |
Dl ==
kit i | Mummer | Starthild
ﬁ Bilder Auzgabefeld
Eingabefeld 1 -
tMeldungen 9
-] Yariablen Zustandsschaltflache ~5
£ Grafiken Zustandsflache INSSSssss————— D]
Steuerungen Balken qs (2]
i Bereichszeiger Meldeanzeige einfach | |
' =L
1 Objekie) H—oERTEr e

Hinweis
Die oben beschriebene Vorgehensweise flr das Einfigen von Bildern wird auch beim Einfligen von
Variablen, Steuerungen usw. angewendet. Es muss nur vorher z.B. Variablen angeklickt werden.
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3.5.1.2 Hintergrundbild laden

Im Grundbild soll die gesamte Anlage dargestellt werden. Ein Bild der Anlage befindet sich auf der
Diskette und muss in das Grundbild als Grafik-Objekt eingefligt werden. Das Einfligen von Grafik-
Objekten ist jedoch nur méglich ,wenn sich auf dem Computer ein entsprechendes Grafikprogramm
befindet.

J=io

1. Auf das Symbol Grafik & klicken und am Bildschirm ein Grafikfenster aufziehen.

2. Aus Datei erstellen anwahlen und auf Durchsuchen klicken.

3. Zum Diskettenlaufwerk wechseln und die Datei Anlage.jpg oder Anlage.bmp anklicken.
4. Auf Offnen klicken.

5. Mit OK bestatigen.

i SIMATIC ProTool/Pro C5 - [Bild - PIC_1 - OP 1]

ﬁgatei Bearbeiten Ansicht  Einfiigen  Zielspstern  Egptras Fenster 7

“D EH S FTads L BR oo K J]Deutsch[Standaid] j”mnz Ha&e s

| VEEE R S = ] [ Tehors 2 || |
'— T
Objekt einfiigen 2] %]

" Mew erstellen :
Datei: Abbrechen |

¢ Auz Datei erstellen |E:\Siemens\bmp
Durchsuchen... |
T
_ Suchenin: | 2 35Diskette &) = ﬁl
Sk @Anlage.bmp

EE @Anlage.ipg

Dateiname: dffren I
Drateityp: Alle O ateien [-.7] Abbrechen |

[ Worschau
A

v in Originalgrofe einfiigen

=| op1 B Fic1-oP1 |

S[ZABT %8R o I
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3.5.1.3 Bilduberschrift eingeben

1. Stellen Sie den Zoomfaktor auf 200%.

. Klicken Sie auf A um ein Textfeld einzugeben.
. Ziehen Sie mit den Mauszeiger ein Fenster in der gewiinschten GréRe der Uberschrift auf.
. Geben Sie als Text ,ABFULLANLAGE" ein.

A WON

. Stellen Sie den Mauszeiger durch Klicken auf die Schaltflache F in den Anzeigemodus zuriick.

. Offnen Sie durch Anklicken des Textfeldes mit der rechten Maustaste die Eigenschaften des
Textfeldes.

. Stellen Sie unter Allgemein die Ausrichtung auf Mitte.

. Andern Sie unter Schriftart den Schriftgrad fiir die SchriftgroRe auf 14.

[©20¢) ]

7
8

{ SIMATIC ProTool/Pro CS - [Bild - PIC_1 - OP 1]

Datei  Bearbeiten  Ansicht  Einfligen  Zielsystern  Extras  Fenster 7
DSH & Fadbd L BB oK H] Devtsch (Standard) j”]zuoz Ha& e s
e e e =T # [ Tahore |+ =

I i Textfeld EHE

Allgemein | Schriftartl Farbe I Positionl M ame I
Tezt: Ausrichtung
ABFULLANLAGE " Links
& Mitte
" Bechts
—&nzeige " Oben
[~ Transparent ™ Rahmen &+ Mitte
ol =i V' Anpassen " Unten
()3 Abbrechen [Eerretiner
Kl
= or1 PIC_1-0P1 |
[FZAET wBow | ==
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3.5.1.4 Bildnamen vergeben und als Startbild definieren

1. Klicken Sie unten links auf die Karte OP1 um zum Projektfenster zuriickzukehren.
2. Den Bildnamen mit der rechten Maustaste anklicken und Eigenschaften aufrufen.
3. Grundbild als Bildname eingeben.

4. Startbild anwahlen und mit OK bestatigen.

{:~SIMATIC ProTool/Pro C5 - [Projekt - OP 1]
|:| Datei Bearbeiten Anzicht  Einfligen Zielsystern  Extraz  Fenster 2

JJD@H|§|X&@@|%ﬁ|nr‘x|¥?”Deutsch[Standald] j

Eﬁ TP1704 - OF 1 MName 4| Mummer | Starthild |
8 e TEr—
P Meldungen E"d einfligen...
L Variablen Ll _
-3¢ Grafiken Buervenweis
i Steu,alunge_n Susschneiden
Bereichszeiger i
Einfiimen
Einfiimen/Ersetzen
Lazchen
Expartieren
Importieren
Angicht »
PIC_1 =]
Allgermein lFunktiDnenI
Mame: IGrundI:uiIu:I
Hintergrund: | R _:_!
Mummer: |'I ﬁ
&lz Startbild wird Bild 'PIZ_1" verwendet
k. l fibbrechen Uberriehmen
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3.5.2 Zweites Bild mit der Schaltflache Transfer erstellen

1. Erstellen Sie ein zweites Bild und vergeben Sie den Bildnamen ,Zahler*.
2. Wechseln Sie in das Bild Zahler und stellen Sie den Zoomfaktor auf 200%.

3. Klicken Sie auf das Symbol der Zustandsschaltflache J'T

4. Ziehen Sie unten links mit der Maus einen Rahmen fur die Schaltflache auf.

5. Geben Sie unter Text ,Transfer” ein und stellen Sie die Ausrichtung auf Mitte.
6. Andern Sie unter Schriftart den Schriftgrad fiir die SchriftgréRe auf 12

{ SIMATIC ProTool/Pro CS - [Bild - Zahler - OP 1]

Qatei Bearbeiten  Anzicht  Einfigen  Zielsystern  Estras  Fenster 7

DS G FT@aes bR o nlk‘?lﬂDeutsch[Standard] jMznuz da&e s

Fe =2 ih b i | = B [ Tohone |z e
|
e ]
Allgemein I Schriftartl Farbe I Funktionenl Positionl Namel Freigabel
— Anzeige
Ty
up © D
Darstellung: ITe:-ct j Breite des Fokus: E
Lt — Augrichiung
Transfer £ Links
&+ Mitte
" Rechts
" DOben
& Mitte
 Unten
:. Transfer . Ok I Abbrechen | [IEemehmen |
5
=] oP1 Grundbid - .. 53] Zahler - OP 1
[x 2 AR % 8o & a8
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7. Klicken Sie auf die Karte Funktionen.

8. Wahlen Sie bei Ereignis Driicken.

9. Im Fenster Objektauswahl den Ordner Umschalten erweitern auf Betriebsart wechseln klicken.
10. Auf Hinzufuigen klicken und als Betriebsart Transfer auswahlen.

11. Die gedffneten Fenster mit OK schlief3en.

(" SIMATIC ProT ool/Pro CS - [Bild - Zahler - OF 1]
Datei Bearbeiten  Ansicht  Einfugen  Zielsystem  Extras Fenster 7

DEH & Fakdn sB2B| o m|¥?|”0eutsch[5tanda;d] j“]znuz Haa el s
Fee s = B | [ Taroma ===

Zustandsschaltflache

Allgemeinl Schriftartl Farbe  Funktionen | Positionl Mame I Freigabel

auzgewahlte Funktionen bei Ereignis:
Driicken [1] =l

[ Betriebsart_wechseln Parameter... | ystemeinstellung

1~ Umschalten

i Betriebzart:  Transfer =i
Entfernen | i - Betrigbzart_wechseln

[ Weitere Funktionen

Parameter - Betriebsart_wechseln HE

Parameter | whert |

Schaltet die Betriebzart am Bediengerat um. ;I

Sie kohnen umschalten nach: Orline, Offline,
Transfer.
i A _I
Betriebsart: Tranzfer jlﬁ@"il
: << Hinzufiigen | =]

0 = Online ;I

1 = Dffline

2 = Transfer

ok I Abbrechen | himen |

- Transfer

A

= oP1 F Gundbid - 7 Zahier-OP1]

[F#ABT +Bo & | |8

Hinweis
Mit der Betriebsart Transfer ist es mdglich das TP170A in den Transfer-Modus zu schalten, dadurch
kann eine Datenubertragung durchgefiihrt werden.
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3.5.3 Bildwechsel projektieren

3.5.3.1 Im Bild Zahler den Bildwechsel zum Grundbild projektieren.

1.  Klicken Sie auf Zustandsschaltflache J'T und ziehen Sie mit der Maus am unteren rechten
Bildschirmrand ein Fenster in der Gré3e der gewlinschten Schaltflache auf.

Geben Sie unter Allgemein bei Text ,Zuriick” ein.

Andern Sie unter Schriftart den Schriftgrad fiir die SchriftgréRe auf 12.

Flgen Sie unter Funktionen durch Driicken den Bildwechsel zum Grundbild ein.
Schlie3en sie die Fenster mit OK.

oRrOD

{ SIMATIC ProTool/Pro CS - [Bild - Zahler - OF 1]
Datei Bearbeiten  Ansicht  Einfiigen  Ziglsystem  Esxftraz Fenster 7

DESE & Fadm & =28 - m|¥?MDeutsch[5tandard] j\ﬂznoz raea |y

IE:3%§EH|HI|E[¢]|%'§.HJ%Tahoma =1|[z ;'I|1=Jfgzr:a:-|
Zustandsschaltfliche 7 x|
- - . — - #- Alle Funktionen
Allgememl Schnftartl Farbe  Funkbionen | F'osmonl Namel Flelgabel 1 Bilder
ausgewahlte Funktionen bei Ereignis: - Bildanwahl_fest
— Bildanwahl_wvariabel
Driicken (1] j - Bildarwahl_zuriick
(=) Bildanwahl_fest Parameter... | [+ Bitz bearbeiten
w Bildname:  Grundbild [ Passwort
‘o Feldnummer: 0 Entfermen | - Rechnen
[+ Spstemeinstellung
Parameter - Bildanwahl_fest HE - Umschalten
[#]- Weitere Funktionen
Parameter | Wwiert
Jidname: ; ; = ;
mer “ TRERTE Ruft ein anderes Bild auf. Mit dieser Funktion &
: wechseln Sie zu dem angegebenen Bild
und der Fokus wird auf das angegebene
Bildobjekt im Grundbild gesetat.
= \Wenn Sie ein Feld im Permanentfenster
. arwahlen miochten, venwenden Sie die LI
Bildname: Grundbid REEE
- << Hinzufugen | HEw
Mame des Bildes, das aufgerufen werden soll ;I
[/
ak. I Abbrechen | hehmen | Lo
14
[=] op1 Grundbild - .. 53] Zhler - 0P 1
[[» 2 Ar |+ Bo & | B
T I A Ausbildungsunterlage Seite 28 von 72 Modul F2

Ausgabestand: 01/2010 Bedienen und Beobachten mit TP170A und ProTool



SI E M E N s Industry Automation and Drive Technologies - SCE

3.5.3.2 Im Grundbild den Bildwechsel zum Bild Zahler projektieren.

1. Klicken Sie auf Zustandsschaltflache o und ziehen Sie mit der Maus am oberen linken
Bildschirmrand ein Fenster in der GréRRe der gewtinschten Schaltflache auf.

Geben Sie unter Allgemein bei Text ,>>“ ein.

Andern Sie unter Schriftart den Schriftgrad fiir die SchriftgréRe auf 12.

Flgen Sie unter Funktionen durch Driicken den Bildwechsel zum Bild Zahler ein.
Schlie3en sie die Fenster mit OK.

oRrODN

(" SIMATIC ProTool/Pro CS - [Bild - Grundbild - OP 1]
Datei  Bearbeiten Ansicht  Einfugen Zielsystem  Egtras Fenster 2

DEH & Faks o8 o n||\!_?|”Deunsch[5tandard] j”jzuuz Do & e | e
|E::%EEH|HI|E|§||ﬁ%|Jjﬁ'Tahoma j“‘IZ j‘FXHB:"

Zustandsschaltflache

(- Alle Funktionen

- Bilder

Bildamwahl_fest
Bildanwahl_wvariabel
Bildanwahl_zuriick

> > Allgameinl Schriftarll Fabe Funklionen |Poswtion| Marne | Fleigabel
auzgewahlte Funktionen bei Ereignis:

Drilicken [1) |
Bits bearbeiten

=1 Bildanwahl_fest Pararmeter |
i Bildname:  Zahler Fasswort
o Feldnummer 0 Entfernen | - Rechnen

" - Systemeinstellun
Parameter - Bildanwahl_fest [ 7] %] __ Uymschallen 9
| -- “weitere Furklionen

Parameter | Wert

Feldnumrmer: 4
wechseln Sie zu dem angegebenen Bild

und der Fokus wird auf das angegebene
Bildobjekt im Grundbild gesetzt.
Wienn Sie ein Feld im Permanentfenster

Fuft ein anderes Bild auf. Mit dieser Funktion j

I arwahlen mochten, verwenden Sie dieg ;I
Bidname: Zler == B
Mame des Bildes, das aufgerufen werden sol ;I

DK | Abbrechen | bemehmenl

<¢ Hinzufiigen | HHEw
|

4

[=] oP1 Girundbild - | Z'a'hler-DP1|
|[& 2 AET B & |/ B5

Hinweis
Es ist oft einfacher eine fertige Schaltflache zu kopieren und zu verandern, als jedes Mal eine neue
Schaltflache zu erstellen.
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3.6 TP170A in den Transfer-Modus schalten

=k

Die Einstellung der Optionen fur den Transferbetrieb ist nur in der Anlaufphase des Bediengerates
mdglich. In der Anlaufphase wird kurzzeitig das Startmenul gedffnet. Betatigen Sie die Schaltflache
Config, um das Konfigurationsmenu aufzurufen

Betétigen Sie die Schaltflache Transfer um in den Transfer-Modus zu schalten.

TP170A Loader B X.x.% E I MPIADF Transfen Senal Transfer

[+ Enabls ™ Enable
Transferl Canfig ¥ FAemaote ¥ Hemots
Address: 1
Start | Contral Eaudrate: 187 GkE

Hinweis

Wenn die Ubertragung vom Projektierungsrechner mit einem Hinweis auf einen
Kompatibilitatskonflikt abgebrochen wird, muss das Betriebssystem des TP170A neu geladen
werden. Die Vorgehensweise ist unter Kapitel 10 beschrieben.

3.7 Speichern, Generieren und Transferieren des Projektes

=k

Vor dem eigentlichen Transfer des Projektes, muss das Projekt erst gespeichert und generiert
werden. Durch das Generieren wird eine auf dem TP170A ablauffahige Datei erzeugt. Wahrend des
Generiervorganges werden evtl. Hinweise, Warnungen und Fehler zur Projektierung angezeigt.

Die Einstellungen der Transferparameter sind im Menu Datei unter Transfer mdglich.
Diese Einstellungen sind nur einmalig durchzufihren, denn die Transferparameter behalten diese
Belegung bei und mussen nicht vor jeden Transfer neu eingestellt werden.

Transfer Einstellung K E
0K
Iseriell j
e Abbrechen
MFl / FROFIEUS DF 4'
Anzchiul
’75' COM1  ComMz
Baudrate: |1152|JD 'I Bit/s
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Im MenU Datei oder Uber die Schaltflachen kann gespeichert, generiert und transferiert werden.

1. Speichen 2. Generieren 3. Transferieren

{" SIMATIC ProT ool/Pro CS - [Projekt - OP ]

@Qatei Wrarbeiten  Aradtht | Epkeen  Zielsystern  Extraz  Fenster 2

JJD = n |§ | .i g—(@ @| CX: E| | G | k’? H] Deutsch [Standard)

=& TP 0P Name A i | Startbild |
3] Bilder & Grundbid 1 ¥

¢ Meldungen ERzahler 2 :

2 Grafiken

Steusrungen
Bereichszeiger

Transfer E

“erbindung zum Gerat wird aufgebaut. ...

|2 Objeklfe] |‘I Obiektle] markiert
|:| ar1 Grundbild-...l Zahler - P 1
E|[Es sind 2 Transferaten fir dieses Gerat maglich. Siehe Mendpunkt Transferparameter...

A\ Transfer-Version 'w6.0.0.28"
erhindung zum Geratwird aufgebaut ..

4
[ETET| blbll\ Bllgernein )\ Genetienen )\Tmns‘ferﬂ Zuwizchenablage /

Hinweis

Vor dem Transferieren, muss eine Verbindung mit dem Datenkabel zwischen PG und TP170A und
zwischen TP170A und der Steuerung hergestellt werden.

Ist der Transfer beendet, lauft das TP170A hoch und das Startbild wird angezeigt.

Die Ubertragung war erfolgreich.
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BEDIENUNG DES TOUCH PANEL TP170A

4.1 Touchelemente des TP170A

Touchelemente sind berihrungssensitive Bedienelemente am Bildschirm des Touch Panel, wie z. B.
Schaltflachen, Eingabefelder und Meldefenster. Die Bedienung unterscheidet sich grundsatzlich
nicht vom Driicken konventioneller Tasten.

Sie bedienen Touchelemente durch Berlhren mit dem Finger oder mit einem Gegenstand.

4.1.1 Schaltflachen

Bei projektiertem 3D-Effekt unterscheiden sich die Darstellungen fur die beiden Zustande beruhrt
und nicht berihrt.
Die folgenden Bilder zeigen als Beispiel fur die Darstellung eine Zustandsschaltflache:

Beruhrt Nicht berthrt

4.1.2 Eingabefelder

Zur Eingabe numerischer Werte blendet das Touch-Gerat automatisch eine numerische
Bildschirmtastatur ein, sobald Sie ein Eingabefeld berihren. Bedienbare Tasten der
Bildschirmtastatur werden raumlich hervorgehoben, nicht bedienbare werden als einfache Flachen
dargestellt. Beim Beenden der Eingabe wird die Tastatur automatisch wieder ausgeblendet.

Wenn Sie ein Eingabefeld bertihren, erscheint als Bedienungsriickmeldung die dargestellte
Bildschirmtastatur.

I

A 1 Z 3 ESC

/N
N2

Help é |
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4.1.3 Bedeutung der Schaltflachen

1
Schaltflache Funktion Zweck
Zeichen eingeben Zeichen Uber Tastatur in
0 g Normal- oder Shift-Ebene
eingeben.
Eingabeposition Aktuelle Eingabeposition um
<— nach links ein Zeichen nach links ver-
—_— verschieben schieben.
Eingabeposition Aktuelle Eingabeposition um
ﬁ\' nach rechts ein Zeichen nach rechts ver-
—_— verschieben schieben.
Abbrechen (Escape) Eingabe verwerfen und Bild-
rsc schirmtastatur schlieBen.
Eingeben (Enter) Eingabe bestatigen und
%' Bildschirmtastatur schlie-
— Ben.
Hilfetext aufrufen Ruft den projektierten Hilfe-
Heip text auf.
Ruckschritt Loscht das Zeichen vor der
By eingeben aktuellen Cursorposition.
(Backspace)
4.1.4 Werte eingeben
4
1 Numerische Werte geben Sie zeichenweise (iber die Eingabetasten der Bildschirmtastatur ein.
Befindet sich im Feld bereits ein Wert, so wird dieser bei der Eingabe des ersten Zeichens geldscht.
Sobald Sie die Eingabe beginnen, kdnnen Sie das Feld solange nicht verlassen, bis Sie die Eingabe
bestatigen oder abbrechen.
Die Ausrichtung der eingegebenen Zeichen ist rechtsbiindig. Bei der Eingabe eines neuen Zeichens
werden alle bereits eingegebenen Zeichen um eine Position nach links weitergeschoben.
Ungliltige Zeichen werden mit einer Fehlermeldung abgewiesen. Bei Uberschreitung der maximal
moglichen Zeichenzahl wird das zuletzt eingegebene Zeichen lUberschrieben.
Mit ENTER bestatigen Sie den eingegebenen Wert, mit ESC brechen Sie die Eingabe ab.
In beiden Fallen wird das Fenster geschlossen.
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4.2 Beispiel der Abfiillanlage auf dem TP170A

| SIEMENS

> | ABFULLANLAGE

Durch Dricken der Taste wird ins zweite Bild gewechselt.

| SIEMENS

| Transfer I - Zurick |
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5. ANZEIGE- UND BEDIENELEMENTE MIT VARIABLEN

. 5.1 Anzeigeelemente

1
Mit Anzeigeelementen Uberwachen Sie am Bediengerat die Maschine oder Anlage. Aktuelle
Informationen, z. B. Istwerte aus der Steuerung, Prozess- und Betriebszustande oder Stérungen,
kdnnen Sie am Bediengerat als Zahlenwert, im Klartext oder als Grafik anzeigen.
In ProTool stehen zwei Typen von Anzeigeelementen zur Verfigung:
5.1.1 Statische Anzeigeelemente

1 Statische Anzeigeelemente sind Texte und Grafiken, die keine Anbindung an die Steuerung haben.
Sie reagieren nicht auf Benutzereingaben und kdnnen zur Laufzeit am Bediengerat nicht geéndert
werden. Verwenden Sie statische Anzeigeelemente z. B. fur Anlagenbilder oder als textliche oder
grafische Erlduterung fur Bedienelemente und dynamische Anzeigeelemente.
Statische Anzeigeelemente sind:
- Statischer Text
- Grafik
5.1.2 Dynamische Anzeigeelemente

1 Dynamische Anzeigeelemente sind tber Variablen mit der Steuerung verbunden. Sie visualisieren
aktuelle Werte aus der Steuerung wahlweise in alphanumerischer oder grafischer Form.
Dynamische Anzeigeelemente kdnnen ohne Eingriff des Bedieners ihre Anzeige zur Laufzeit am
Bediengerat spontan andern. Verwenden Sie dynamische Anzeigeelemente fir alle Aufgaben, die
im Zusammenhang mit der Uberwachung des Prozesses, der Maschine oder der Anlage stehen.
Dynamische Anzeigeelemente sind:
- Ein-, Ausgabefelder
- Balken
- Meldeanzeige
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5.2 Bedienelemente

Mit Bedienelementen greifen Sie am Bediengerat direkt in den Prozessablauf ein.

Sie geben damit z. B. Sollwerte vor, I6sen Funktionen aus, schlagen Bilder auf und quittieren
Meldungen. Bedienelementen kdnnen Sie einen Passwortlevel zuordnen, um damit eine Bedienung
durch unbefugte Personen zu verhindern.

=k

In ProTool stehen die folgenden Bedienelemente zur Verfiigung:

- Eingabefelder

- Zustandsschaltflache

Uber dynamische Attribute kdnnen Sie z. B. durch Farbwechsel oder Blinken signalisieren, dass in
einer bestimmten Situation eine Bedienung am Bedienelement erwartet wird. Darlber hinaus
kénnen Sie Bedienelemente ereignisgesteuert am Bediengerat ein- und ausblenden. Detaillierte
Beschreibungen der einzelnen Projektierungsschritte finden Sie in der ProTool Online-Hilfe.

5.3 Variablen

=

Eine Variable hat einen symbolischen Namen und einen definierten Datentyp. Der Wert der
Variablen andert sich wahrend der Ausflihrung des Steuerungsprogramms. Variablen mit
Steuerungsanbindung werden als globale Variablen, Variablen ohne Steuerungsanbindung werden
als lokale Variablen bezeichnet.

- Globale Variablen

Eine Variable mit Steuerungsanbindung belegt einen definierten Speicherplatz in der Steuerung, auf
den sowohl vom Bediengerat als auch von der Steuerung lesend und schreibend zugegriffen
werden kann.

- Lokale Variablen

Lokale Variablen haben keine Anbindung an die Steuerung. Sie sind nur im Bediengerat verflgbar.

Lokale Variablen legen Sie z.B. an, um Grenzwerte durch den Bediener am Bediengerat eingeben
zu kénnen.
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5.4 Aufgabenstellung im Projekt Abfiillanlage
1 Im Grundbild soll Gber eine Balkenanzeige das Fiillen der Flasche und Uber ein Ausgabefeld der
Fullstand angezeigt werden.
Der Bediener soll den Fillstand der Flasche in einem Grenzbereich von 20 bis 100 vorgeben
kdnnen.
Uber eine Schaltflache soll die Betatigung des Zulaufventils méglich sein.
Das Ventil darf nur so lange gedffnet bleiben, bis der voreingestellte Fiillstand erreicht ist oder durch
nochmaliges Driicken der Schaltflache der Fillvorgang vorzeitig gestoppt wurde.
In einem Meldefenster sollen Betriebsmeldungen ausgegeben werden.
Die Anzahl der bereits gefiillten Flaschen soll am unteren Bildschirmrand angezeigt werden.
Mit einer weiteren Schaltflache soll ein Flaschenwechsel durchgefihrt werden kdnnen.
Im Bild Zahler soll mit Hilfe der Schaltflachen ,Zahler riickwarts“, Zahler vorwarts®, ,Zahler
rucksetzen® und ,Vorgabe“ der Zahlerstand des Flaschenzahler korrigiert werden kénnen.
= :,l Abfillanlage
[: :] | et Melia Zahler rilckwarts Zahler vorwarts
. offnen || Flasche
Fullvorgabe: O Zahler ricksetzen Vorgabe: 0]
Flllstand: 0
Zahlerstand 0O
. . Transfer Zurlck |
geflllie Flaschen O :
Grundbild Bild Z&hler
s 5.5 Tabelle der verwendeten Variablen
1
Name Variablen-Name Format Adresse
Fullvorgabe Vorgabe INT MWG60
Fillstand Inhalt INT MW62
Zulaufventil Ventil BOOL A4.0
Neue Flasche Flasche BOOL M70.0
Zahler rickwarts Z rick BOOL M70.1
Zahler vorwarts Z vor BOOL M70.2
Zahler riicksetzen Z reset BOOL M70.3
Zahler Anzahl INT MW64
Zahler Vorgabe Z Vorgabe COUNTER | MW66
Zahler setzen Z set BOOL M70.4
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6. ANZEIGE- UND BEDIENELEMENTE MIT VARIABLEN PROJEKTIEREN

6.1 Anzeige- und Bedienelemente im Grundbild projektieren

Zunachst wird eine Balkenanzeige und eine Zustandsschaltflache projektiert.

6.1.1 Balkenanzeige projektieren

1. Schaltflache Balken I anklicken und ein Fenster im Bild der Flasche aufziehen.
2. Unter Allgemein bei Richtung: nach oben, bei BalkengréRe: Minimalwert 0 und Maximalwert 100
eingeben und entfernen Sie unter Anzeige den Haken auf Rahmen.

3. Bei Balkenwert auf das Symbol NEU | fur neue Variable klicken.

{" SIMATIC ProTool/Pro CS - [Bild - Grundbild - OP 1]

Qatei Bearbeiten  Ansicht  Einfligen  Zielsystern  Ewtraz  Fenster 7
DEH & Famkm @ =68 n|\!?m0eutsch[5tandard] jmzunz Da@ae )y
Feee e e e el | L [y T || e

>> | ABFULLANLAGE

Balken [ 7] %]
II: Aligemein | Achse | Schiiftart | Farbe | Postion | Mame |
Richtung: | oben =l
E Balkenwert | <Keine Variable> =lElzl2
~ Balkengiiibe

I amimalwert: |1 uli]

tinimalwert: |D

101

— Anzeige

oK I Abbrechen (bemehmen

4
=] oPi1 Grundbild-...l Zéhler-DP1|
[s @ Am 8ol | |eaE
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6.1.2 Neue Variable eingeben

1. Tragen Sie den Variablen-Namen, den Variablen-Typ, den Erfassungszyklus und den Bereich
in die Felder ein.

2. Aktivieren Sie unter Optionen die Funktion Standig lesen.

3. Bestétigen sie die Eingaben mit OK.

Yarnable E |

Allaermzin I Grenzwertel Funktinnen] I:Ipticunenl

M ame: {Inhalt Eereich: IM - I

Steuerung:  |Steusrng_1 =]
L [T o ez
e s =
Eifasstingezukiis]s] [o5
Erreat| Elemerie !I_

Cprnbial:

-~ kein Sumbaol- | lew-anmern

Aktualizieren |

()4 Abbrechen Ubernehmen

Hinweis

Durch die Funktion ,Standig lesen” wird die Variable laufend aktualisiert, auch wenn sie sich nicht im
aufgeschlagenen Bild befindet. Dies ist bei Kurven von Bedeutung. Eine Kurve soll meistens auch
aufgezeichnet werden, wenn das Bild nicht angewabhlt ist.
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6.1.3 Darstellung des Balkens einstellen

1. Auf die Karte Achse wechseln und bei Anzeige die Skalierung entfernen.
2. Fenster mit OK schlieen.

i SIMATIC ProTool/Pro C5 - [Bild - Grundbild - OF 1]
LDatel Bearbeiten  Ansicht  Einfugen  Zielspstem  Extraz  Fenster 7

JJDD’“E|§|3$(_’@@|$Elnm|¥?H]Deutsch[Standard] jH]zuoz Aaaals
[P e = | s S|l =

>> | ABFULLANLAGE

Balken H

I I_ Allgermein

—Anzeige
™ Skalierng

¥ | &chsteschitung Achzposition: I rechts/unten i I
Stellen fiir Aichzbeszchriftung: |3 _Ij

— Skaleneinteilung

Kleiner Teilztrich pro |1 ] Einkeiten
Grober Teilstrich pro |5 _Ij Teilstriche

Schriftartl Farbe I Positionl Namel

ak I Abbrechen [berehimen

4

=  or1 & Gundbid-.

JF%AEII‘%-—%@E

Zaler - 0P 1

| Il <

Hinweis
Mit den Cursortasten kann der Balken in kleinen Rasterschritten bewegt werden.
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6.1.4 Zustandsschaltflache projektieren

Das Symbol Zustandsschaltflache J'T anklicken und ein Fenster am Bildschirm aufziehen.

1.
2. Typ Schalter und Darstellung Text einstellen.
3. Texte fir die Schaltstellungen eingeben und Schriftgré3e auf 10 &ndern
4. Eine neue Variable mit den Namen ,Ventil“ erstellen und die Fenster mit OK schliel3en.
Zustandsschaltflache K
> > | Allgernein |Schriftart| Farbe I Funktianenl F'Dsitianl Namel Freigabel
. —&nzeige
Tup: ISchaIter j v D
Darstelung: ITe:-:t j Breite des Fokus: E
Test im Zustand Lusgelassenl: A
Ventil " Links
Gffren = ;Aitte
" Rechts
Text im Zustand "Gedrickt
VeﬂtH ' Oben
schlieBen & Mite
™ Unten
W ariable: I“\"’Ef‘lt” j@l@”ﬁl
whert bel Zugtand "gedruckt™; I'I
0k | Abbrechen | [bernehmen |
Yariable |
Allgemain I E‘-!-‘ii‘-E""'f':-"-'«'] Funktiunenl Elptiu:unenl
Harme: |‘Jentil Eereich: I-":"- > i
Stelerng: ISteuerung_1 :_i
Tvp: [EooL = & [4
= Eit: !EI
lEEr e e : l :
Erfazsungseylluz [<]: 10-5
Sl Elemente ! |
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6.2 Eingabefeld fiir die Fillvorgabe projektieren

6.2.1 Textfeld Fillvorgabe

Erstellen Sie ein Textfeld A mit den Namen ,Fiillvorgabe:*.

Andern Sie in den Eigenschaften die Ausrichtung auf Rechts und Mitte.
Entfernen Sie den Haken bei Anpassen.

Andern Sie die SchriftgroRe auf 10.

Schlieen Sie das Fenster mit OK.

1.
2.
3.
4.
5.

{ SIMATIC ProT ool/Pro C5 - [Bild - Grundbild - OF 1]

Datei Eearbeiten  Ansicht  Einflgen  Zielsystem  Emtras  Fenster 2

DESHE| S Fad®d »BREA| o | W |[DechEendd jm;zuuz aea s

|5'.t:%§g¢¢|]~[z|aml'!].'tq.HJ@Tahoma RE ;_I|FXH5$E|
‘ >> | ABFULLANLAGE
Textfeld [2]x] J V .
entll
I Schriftartl Farbe | Position' Name' "ff
Text: — &wznchtung 0 n e n
Fullvorgabe: slic |
 Mitte " s
& Bechis Fullvorgabe:-
—nzeige COben | | [T S "
[ Transparent ™ Rahmen i+ Mitte
I~ 20 [~ Anpassen  Unten
oK. | Abbrechen | Hberrehimer |
5
|=| oP1 Giundhild - Zihler - OF' 1
[ AFT wBos | |[®]/ B
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6.2.1 Eingabefeld Fullvorgabe

2. Stellen Sie die Eigenschaften des Eingabefeldes ein.

3. Kilicken Sie bei Wert auf Neu | um eine neue Variable zu erstellen.

{" SIMATIC ProTool/Pro CS - [Bild - Grundhild - OP 1]

I
1. Klicken Sie auf Eingabefeld I und ziehen Sie einen Rahmen hinter den Textfeld auf.

Qatei Bearbeiten  Anzicht  Einfugen  Zielsystem Egtraz Fenster 7

D@E|§|xg@@|¥:E|nm|*?|ﬂDeutsch[Standard] jJ

o HQ @ &) E

Ty
4 G

[=kr

+]
[FL5

4]

[§)—¢|H:{:|E|ﬂ|ﬂqm’&hhoma = ;’HF}(g}i{-‘

ABFULLANLAGE

>>]

rF:::}{Q:::U

Ventil
offnen

Eingabefeld

Darstellung:  [E=mEN

Machkommastellen:

Feldlange:

Fiillvorgabe: ;:=000

Allgemein | Schriﬂartl Farbe I Funktionenl F'ositionl Namel Fleigabel

tiktualizierung
v fiktualizieren

IE Anzeige

Wwherk:

|<Keine W ariable:

Auvzrichtung
& Links
1 Mitte
" Rechts

A

= T Grundbid - [73] Zahter - 0P 1]

oF1

[ Rahmen
= (o
[~ Anpassen
I F 5
" DOben
1 Mitte
© Unten

”?%Alﬁll_ﬂw%@ii

Abbrechen [Ikemehmen |

<L

ﬂl [ A 1R, Algemein p, Generiersn A Transfer A Zwiisct -
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6.2.2 Variable Vorgabe mit Grenzwerten fur Eingabefeld erstellen

Geben Sie die Angaben zur Variable ,Vorgabe“ ein.
Klicken Sie auf die Karte Grenzwerte

Geben Sie den oberen Grenzwert 100 als Konstante ein.
Geben Sie den unteren Grenzwert 20 als Konstante ein.
Schlief’en Sie die Fenster mit OK.

abrwN =

>> ABFULLANLAGE

4 1l v\t
[ o ——— ]

Allgemeir | Grenzwertei Funktinnen' Dptiuneni

Harme: !'V'Drgabe Bersich: M "i

Steverung: |Steuerung T |
Typ: [T [ [e0 ii
[Eanme{Bite]. l_
Erfassungszpklus [s] fﬁ_
[

2

Symbol:

--kein Symbal-

Aktualizieren !

0k | Abbrechen I Ubemehmen

Yarnable EE
|

Allgemein  Grenzwerte i Funktinneni Dptiunen!

- Grenzwerte
Dberer werk:
{100

Unterer ‘et
|20
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6.3 Ausgabefeld fiir den Fillstand projektieren

6.3.1 Textfeld Fillstand

Erstellen Sie ein Textfeld A mit den Namen ,Fillstand:*“.

Andern Sie in den Eigenschaften die Ausrichtung auf Rechts und Mitte.
Entfernen Sie den Haken bei Anpassen.

Andern Sie die SchriftgroRe auf 10.

Schlief3en Sie das Fenster mit OK.

1.
2.
3.
4.
5.

{ SIMATIC ProTool/Pro C5 - [Bild - Grundbild - OP 1]

Datei Bearbeiten  Anszicht  Einfigen  Zielsystern  Extraz  Fenster 2
oz @ Facs sBB|lo W H] Deutsch (Standard] j”]znuz Aaea s
|EesE e e = I'EI.'EJ.HJ% Tahoma =jpo = ® * © 51:3:—‘

>> | ABFULLANLAGE

11 -
Textfeld EE Vent”
Allgemein I Schiiftart | Farbe | Position | Name | 6ffnen
Texst: —Ausrichtung
Fllstand: : Links 000
Mitte H . =
g | | pllvorgabe:
oo ¢ gben Fullstand:-
[~ Transparent ™ Rahmen GiMiee | | |77 Sk "
= 2 [~ Anpassen " Unten

Ok I Abbrechen [ bemetmier

4

[=] oP1 Grundbild-...ZéhIer-DF‘1
”a 2 AR % B0 R

| 85
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6.3.2 Ausgabefeld Fllstand

1. Klicken Sie auf Ausgabefeld 23 und ziehen Sie einen Rahmen hinter den Textfeld auf.
2. Stellen Sie die Eigenschaften des Ausgabefeldes ein.
3. Wabhlen Sie unter Wert die Variable ,Inhalt” aus.

i 'SIMATIC ProTool/Pro CS - [Bild - Grundbild - OP 1]
Datei Bearbeiten  Ansicht  Einflgen  Zielsystem  Estras  Fenster 7

”D EH & Facs $BE o ﬁ.|\9m Deutsch (Standard] j“]zunz sla&e s
[ e S i e [ Torors El[[o_=fevau

>> | ABFULLANLAGE

Ausgabefeld EH Htl I

Allgemein | Schriflaltl Farbe | Positionl Namel

Anzeige———— e n

[~ Transparent
= | 2
™ Rahmen

=
Feldldnge: IE "R |be: =000

Darstellung:  ({EE0E

Nachkommastellen:

nd: <000 -

et Inhalt j@@m !
Auznichtung

& Links " Dben

" Mitte & Mitte

" Rechts ™ Urten

ok I Abbrechen [ berrefimer

A

[=| oP1 Grundbild - . [() Zahler - OP 1
== AFr - gos | | B
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6.4 Schaltflache fur den Flaschenwechsel projektieren

6.4.1 Zustandsschaltflache projektieren.

1. Klicken Sie auf Zustandsschaltflache J'T und ziehen Sie mit der Maus ein Fenster in der
Grole der gewlnschten Schaltflache auf.

Geben Sie unter Allgemein bei Text ,Neue Flasche® ein.

Andern Sie unter Schriftart den Schriftgrad fiir die SchriftgréRe auf 10.

Klicken Sie auf die Karte Funktionen.

2.
3.
4.

{ SIMATIC ProT ool/Pro C5 - [Bild - Grundbild - OP 1]

Qatei Bearbeiten  Anzicht  Einfugen  Zielspstem  Extraz  Fenster 7

DER & F@atsh tbE o m|l’?|ﬂDeutsch[Standard] o[ HQ @@ | s

Is':z%ﬁﬁﬁélHIIE[ﬁl'ﬁ.ﬂ“]@hhome =]|[o ;'IIFXQE$E|
Zustandsschaltflache H
Allgemein |Schliftart| Farbe | Funktionenl Positionl Namel Freigabel
chnzeige—— | | |, gmmmmmmmgm e mm o m o
Tup: = w ]
s . Neue |
Darstellung: ITe:-ct ﬂ Breite des Fokus: |1 _I; "
. . Flasche |
— Chugichiung— | [— i — — ]
MNete © Links
Flasche &
* Mitte:
' Bechts ’e- =000
id: <000
€ DOben
' Mitte
© Unten
ok I Abbrechen [Eemehmen
N
=l op1 GF Grundbild-.._l Zahler - 0P 1]
[[= 2 A B R |85
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6.4.2 Funktion der Schaltflache projektieren.

1. Wahlen Sie bei Ereignis Driicken und erweitern Sie unter Objektauswahl den Ordner Bits
bearbeiten.

Klicken Sie auf Bit_setzen.

Betétigen Sie die Schaltflache Hinzuftuigen.

Klicken Sie im Fenster Parameter auf NEU fir neue Variable einfligen.

Erstellen Sie die Variable ,Flasche“ und figen Sie diese ein.

aRrLDN

. . = = . - Alls Funktionen
ﬂllgemelnl Schnftaltl Farbe  Funkbonen |P03|t|0nl Name! Flelgabel - Bilder
_'l

=) Bits bearbeiten

L Bit_iiicksetzen
[Diiicken [1) = - Bil_seteen

= Bit_setzen Pararneter... | i Bit_setzen_ilicksetzen

auzgewahlte Funktionen bei Ereignisi

..... Eit - B Pazswort
Entfernen | & Rechnen
B Swstemeinztelung
B Umzchalken
=]

Seitere Funktionen

FokumiciEealiacti: 2] Setzt eine Yariable vom Typ BOOL auf den ;l
wiert 1 [TRUE].
Parameter | et |
Bit:
44 Hinzufiigen | ey ]
Yariable 7=

Allaermain lE—.rr::'uz-.-'-.'-':rteI Funktiunenl Dptinnenl

Mame: IFIasche Bersich: |M i I

Steuerung; IS teverng_1

Tiip: [ooL M: [70
Bit: o

Latiae [Bute]

Erfassungszvkius [2]:

19 Tl e

et Elemente

Syrbal:

- =k Symbiol- | e atde |
Bktualizieren |

(] % I Abbrachen e etmer
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Wahlen Sie bei Ereignis Loslassen.

Klicken sie unter Objektauswahl auf Bit_rlicksetzen.
Betatigen Sie die Schaltflache Hinzufuigen.

Flgen Sie die Variable ,Flasche® ein.

Schlielen Sie die Fenster mit OK.

Speichern, Generieren und Transferieren Sie |hr Projekt.

TS9N

- O

Zustandzschaltilache

[ Alle Funktionen

AIIgemein' Schriflartl Farbe Funkbonesn I Posilinni Name’l Freigabe’l - Bilder
-ausgewahlte Funktionen bei Ersignis: [=- Bits bearbeiten
_ Bit_ruckzetzen
|Lnslassen 1 :J . Bit_setzen
=1 Bit_tiickzetzen Paramster... | - Bit_setzen_riicksetzen
e Bk - Pazzwort
Entfemen | #- Rechnen
[+ Svztemeinsteliung
Parameter - Bit_rucksetzen | 7 x] - Urmzchalten
[#- weiters Funktionen
Paramster | Wert I

Setzt eine Yarable vom Typ BOOL auf den _.J
et 0 [FALSE]

L]

Bit [Flasche =lialeEl 2
<< Hinzufugen | = I

'/ aniable; die nickoesetzt wird ;I

ok | Abbrechen |
0K I Abbrechen | bemehmeri i
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®

Wenn das Zulaufventil gedffnet wird, dann stromt Flissigkeit in die Flasche. Ein analoger

6.5 Steuerungsprogramm zum Beispielprojekt ,,Abfiullanlage*

Fillstandsmesser teilt der Steuerung den Fillstand der Flasche mit.

Um diese Funktion zu Simulieren, muss ein kleines Steuerungsprogramm erstellt werden.

Mit Hilfe eines Zahlers der durch das geoffnete Zulaufventil und einen Taktgeber hochzahlt kann ein
Fullstand in der Flasche simuliert werden. Wenn der voreingestellte Fullstand erreicht ist wird das
Zulaufventil wieder geschlossen. Ein Wechsel der Flasche bewirkt die Riickstellung des Zahlers.

0Bl : Abfiillanlage

Hetzwerk 1 : Zulaufventil abschalten

CMP ==
MWEZ — IN1 Ad.
R
MWED — INZ
Hetzwerk 2 : Fiillstandszd&hler
&

A24.0 —

M100,0 —

z1

M70.0 —

a4.0 =)

Geben Sie das Steuerungsprogramm ein und ubertragen Sie es in die SPS- Steuerung.

Z_MORW
aw

DTAT
am
DEZ

=16 2
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6.6 Beispiel der Abfiillanlage auf dem TP170A

EEES |

ABFULLANLAGE

I-l:[}{]:” ventil  Neus i
schlieBen  Flasche

Fullvorgabe: 75
Fillstand: 65

Durch Driicken der Taste ,>>" wird ins zweite Bild gewechselt.

| SIEMENS

| Transfer I -~ Zurick |
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7 PROJEKTIEREN VON MELDUNGEN
o Die Abfiillanlage ist nun soweit fertiggestellt. Was noch fehlt, sind Meldungen.
1 Meldungen beinhalten Hinweise zum laufenden Betrieb der Anlage.

Unterschieden wird in Betriebs- und Stérmeldungen. Betriebsmeldungen beziehen sich auf Zustande
einer Maschine oder eines Prozesses, Stormeldungen zeigen Alarme einer Maschine oder eines
Prozesses an und missen quittiert werden.

Hinweis

Mit dem Touch Panel TP170A kdnnen nur Betriebsmeldungen projektiert werden.

Bevor Betriebsmeldungen projektiert werden kdnnen, muss ein Kommunikationsbereich festgelegt

werden.

1. Doppelklicken Sie auf Bereichszeiger.
2. Wahlen Sie Betriebsmeldungen aus und Klicken Sie die Schaltflache ,OK".

7.1 Kommunikationsbereich fiir Betriebsmeldungen festlegen

{" SIMATIC ProTool/Pro CS - [Projekt - OP 1]

|:| Datei Bearbeiten  Anzicht  Einfligen  Zielspstern  Extras  Fenster 2

“DB’“E|§|I$@.@| & E,|ﬂ n|h‘? J Deutsch [Standard)

=&

=g TP1704 - OF 1

Typ | H | Steuemung | Adresse
73] Bilder
o B teldungen Meuen Bereichzzeiger einfligen EE
L] Wariablen
.38 Grafiken verfugbare Typer: 0K |
,,,,, Steuerungen e ———
[ Bereichszeiger DaturneUhrzeit S5 M
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3. Geben Sie als Bereich ab MW80 und als Lange 1 Wort ein. Bestatigen Sie lhre Eingaben mit OK.

Betriebzmeldungen

Allgemein i

Bereich: |M vI

Steuerung:

M/ T

Lange [wiorte]: i‘l
Erfazsungszpkhus [5]: 11

Symbal:

-kein Symbol- [EE=ErEETT

Aktualisiersn |

0k, I Abbrechen [ EEmehmen

Hinweis

Ein Wort besteht aus 16 Bit’s. Pro Wort kbnnen 16 Betriebsmeldungen programmiert werden, da
jeder Betriebsmeldung ein Bit zugeordnet wird. In unseren Beispiel ist die erste Meldung den
Merkerbit M81.0 zugeordnet.
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7.2 Betriebsmeldungen eingeben

1. Offnen Sie im Projektfenster den Bereich Meldungen.
2. Klicken Sie auf Betriebsmeldungen.

{L> SIMATIC ProTool/Pro CS - OF 1

Datei  Bearbeiten  Anzicht

Einfugen Zielsystem  Extraz  Fenster 7

Im Beispiel der Abflllanlage sollen mehrere Betriebsmeldungen ausgeben werden.

D@E‘§|3$ﬁl@| & ﬁ|ﬂn|k‘? J Deutsch [Standard]

=|[% & | w

k] Projekt - OF 1

- TP1704 - 0P 1
] Bilder

8 Meldungen

] Yarishlen

3¢ Grafiken

: Steuerungen

Bereichzzeiger

s' Betriebzmeldungen

1 10 20

# Betnebsmeldungen - OF 1 [ _ (O] x|

ol x|}

teldungen 4

a0

0001 +/orgegebener Flllstand erreicht

0002 £ asche voll
0003 £ lvorgabe eingeben
0004 £ asche gewechselt

0003 | asche ist noch leer
0006

noov
noog

-

Hinweis
Am unteren Bildschirmrand wird das Merkerbit der jeweiligen Betriebsmeldung angezeigt.
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7.3 Meldeanzeige fiir Betriebsmeldungen erzeugen

1. Wechseln Sie in das Grundbild.

2. Klicken Sie auf das Symbol fiir Meldeanzeige einfach und ziehen Sie einen Rahmen auf.
3.  Wahlen Sie unter Spalten nur den Meldetext aus.
4. Stellen Sie unter Anzeige 1 Zeile pro Meldung und 3 maximal sichtbare Meldungen ein.
5. Schliefen Sie das Fenster mit OK.
6. Speichern, Generieren und Transferieren Sie lhr Projekt.
e || L3 PR | I Y - i
I I_F_..ll' Meldeanzeige einfach
Funkhonen i Position i Mame |
dllgerein | Spalten ¢ Anzeige | Schriftart ] Farbe |
— Sichtbare Spalteh———— ~ Soitierung
[ 1eldenurmmer ' Alteste Meldung oben
I::!Zat " Jiingste Meldung oben
[ |Meldezustand |
(IEL
[ |Klazsenname
[ 1Quittiergruppe
[ |Diagnosefshighkeit
Meldeanzeige einfach ’
Funktionety i Fozition i Mame
Allgernein l Spalten | Anzeige | Schiiftar l Farbe
_‘ Abbrechen Ubemehmen
|-| ﬁ Zeilen pra Meldung
|3 __% rawimal sichtbare Meldungen
(] Abbrechen I Ubemehmen
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@ 7.4 Steuerungsprogramm OB1 fiir Betriebsmeldungen erweitern

Das Steuerungsprogramm muss um funf Netzwerke erweitert werden.

Hetzwerk 3 : Betriebsmeldung worgegebener Fillstand erreicht

CMF ==
Mifa0 — IN1 M5l.0
Mgz —— IN2 —

Hetzwerk 4 : Betriebsmeldung Flasche woll

CMP ==
Mgz — IN1 M5l.1
100 —— IN:Z —

Hetzwerk 5 : Betriebsmeldung Flllworgabe eingeben

CHMP ==
M0 —— IN1 Mzl.2
0—INZ —

Hetzwerk 6 : Betriebsmeldung Flasche gewechselt

M3l.3
=13

MM0.0—3

44.0—E 0

Hetzwerk 7 : Betriebsmeldung Flasche ist noch leer

CMP ==
Mgz ——IN1
&
0 —IN: — M5l.4
M70.0 =— —

Geben Sie das Steuerungsprogramm ein und ubertragen Sie es in die SPS- Steuerung.
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=———— 7.5 Betriebsmeldungen am TP170A testen

-

Geben Sie verschiedene Flllvorgaben ein, um die Meldungen zu aktivieren.

~ Simatic Panel
> | ABFULLANLAGE
II:D{J:" Yentil Meue |
offren Flasche

Flllvorgabe: 75
Filllstand: 75
vorgegebener Flllstand erreicht
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8 PROJEKTIEREN DES FLASCHENZALERS

8.1 Text- und Ausgabefeld fiir den Flaschenzdhler im Grundbild projektieren.

8.1.1 Textfeld Flaschenzahler

Erstellen Sie ein Textfeld A mit den Namen ,gefiillte Flaschen®.
Andern Sie in den Eigenschaften die Ausrichtung auf Rechts und Mitte.
Entfernen Sie den Haken bei Anpassen.

Andern Sie die Schriftgroie auf 10.

SchlieRen Sie das Fenster mit OK.

I ADCIIN I ARII AT
> > Testfeld =Tl

I Schriftartl Farbe I F'l:nsiticnnl Marme l

o=

= Busrichtung ue
geflllte Flaschen | £ Links s;che
 Mitte
& Hechts
Anzelge " Oben
[ Transparent [ Rahmen 0 Mitte
el [ Anpassen " Unten
.\4 e Id L

(8 I Abbrechen I Ubernehmen | vIEId pan

» gefullte Flaschen:
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8.1.2 Ausgabefeld Flaschenzahler

Klicken Sie auf Ausgabefeld 23 und ziehen Sie einen Rahmen hinter den Textfeld auf.
Stellen Sie die Eigenschaften des Ausgabefeldes ein.

Wahlen Sie unter Wert eine neue Variable aus.

Erstellen Sie die Variable ,Anzahl*.

SchlieRen Sie die Fenster mit OK.

o=

{7 'SIMATIC ProTool/Pro CS - [Bild - Grundhild - OF 1]
Datei  Bearbeiten  Ansicht  Einfigen  Zielsystem  Extras  Fenster 2

NEE & FT@admp »BE o m|k’?|J]Deutsch[Standald] jmzuuz o @ e s
el P = B [ T

Allgemein |Grenzwerte| Funktionenl Dptionenl
Auzgabefeld 21 I
- - — Hame: IAnzahI
Allgemein | Sc:hnftartl Farbe I Posmonl Mame I
Darstellung: |Dezimal j Anzeige——————— Steuerung: ISteuemng_‘I 'l Bereich: IM vl
™ Trarsparent _
- Typ: INT -
Machkommastellen: ID 3: D ) I—
e Lange [Byte]: I et B4
Eeldiange: IG [~ Anpassen Erfassungsayklus [s]: ID.E
Srzatl Elemente: I‘I
wlert: Anzahl jlﬂ@m
Augrichtung Symbol:

0 Links " Oben ;I |der Sndem I

! Mitte ' Mitte

" Rechts  Lnten

ok Abbrechen | I Eermetimer I
Melde .
ak | Abbrechen | Eermetmer
M ' i
geflillte Flaschen: <0000
I
EE Grundhid -...|
[[='# AT o B & | BH
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8.2 Schaltflachen im Bild Zahler projektieren.

8.2.1 Zustandsschaltflache fur Zahler rickwarts

1. Wechseln Sie in das Bild Zahler.

2. Klicken Sie auf Zustandsschaltflache o und ziehen Sie mit der Maus ein Fenster in der
Grofde der gewlinschten Schaltflache auf.

3. Geben Sie unter Allgemein bei Text ,Neue Flasche® ein.

4. Andern Sie unter Schriftart den Schriftgrad fiir die SchriftgréRe auf 10.

5. Klicken Sie auf die Karte Funktionen.

. ¥ . Bl Zustandsschaltfliche EHE
Zahler rickwarts | ... . : .
: | Su:hnflart' Farbe | Funktu:nenl F'wu:-nl Namel Fre|gabe|
. —Anzeige
Top: ITastel j ¥ a0
Darstellung: IText j Breite des Fokus: I'I _I;
Lt —Auzichtung————————————
Zahler rdckwarts  Links
' Mitte
" Rechts
™ Oben
" Mitte
" Unten
ok, &bbrechen [Ibemehmen |
............................................................................... T I
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8.2.2 Funktion der Schaltflache projektieren.

1. Wahlen Sie bei Ereignis Driicken und erweitern Sie unter Objektauswahl den Ordner Bits
bearbeiten.

2. Klicken Sie auf Bit_setzen.
3. Betatigen Sie die Schaltflache Hinzufugen.
4. Klicken Sie im Fenster Parameter auf NEU flr neue Variable einfligen.
5. Erstellen Sie die Variable ,Z_riick (M 70.1)und figen Sie diese ein.
[
O
- - . = - Alle Funktionsn
Allgememl Schnflartl Farbe  Funklionen |P03|t|on| Namel FIE|gabe| Bilder
auzgewshlte Funktionen bei Ereignis: B_its bearbeiten
— - Bit_riicksetzen
Driicken [1] ﬂ - Bit_setzen
[=1- Bit_setzen Parameter... - Bit_setzen_riickzetzen
LBt 2ok —I - Pagswart
Entfermen | - Rechnen
Spstemeinztellung
Parameter - Bit_setzen HE Urnschalten
[#- Weitere Furktionen
| Parameter | Wwiert |
Setzt eine Yariable vom Typ BOOL auf den ;I
afert 1 [TRUE).
I
Bit 7 _ruick = EED
"Yariable, die gesetzt wird ;I
I
0K | Abbrechen | Ubermehmen |
. }...........................................ZZZZZZZ:::ZZZZZZZZ::ZZZZZZZZ::ZZZZZZ
T I A Ausbildungsunterlage Seite 61 von 72 Modul F2

Ausgabestand: 01/2010 Bedienen und Beobachten mit TP170A und ProTool



SIEMENS

Industry Automation and Drive Technologies - SCE

Wahlen Sie bei Ereignis Loslassen.

. Fugen Sie die Variable ,Z_rick" ein.
0. Schliel3en Sie die Fenster mit OK.

S0 NO

Klicken sie unter Objektauswahl auf Bit_rlicksetzen.
Betatigen Sie die Schaltflache Hinzufuigen.

r

Zustandsschaltflache
. - : - - - Alle Funktionen
.-’-‘«Ilgememl Sc:hnftartl Farbe Funktionen | F'osmonl Namel Frelgabel - Bilder
auzgemwahite Funktionen bei Ereigris: E| B:itS bearbeiten
- Bit_ricksetzen
ILoslassen 1 j é----Bit_setzen
[l Bit_riicksstzen Parameter... | i L Bit_setzen_ricksstzan

Bt Z_riick

Ertfernen |

+]- Systemneinsteliung
[ Umschalten

- Bit_rii [l i
Parameter - Bit_rucksetzen - Weilere Funklionen
Parameter | Wwert |
Setzt eine Variable vom Typ BOOL auf den ;I
et O [FALSE)
Bit: Z_iick il 2]
ariable, die ruckgesetzt wird ;I
[
[bernehmen |
ok | abbrechen |
Modul F2
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8.2.3 Schaltflachen ,Zahler vorwarts®, ,Zahler riicksetzen“ und ,Vorgabe:“ projektieren

Die Schaltflachen kénnen analog der Schaltflache ,Zahler riickwarts” projektiert werden.

1. Erstellen Sie die Schaltflache ,Zahler vorwarts“ mit der Variable ,Z_vor* (M70.2).
2. Erstellen Sie die Schaltflache ,Zahler riicksetzen“ mit der Variable ,Z_reset® (M70.3).
3. Erstellen Sie die Schaltflache ,Vorgabe:“ mit der Variable ,Z_set* (M70.4).

Zahler rickwarts Zahler vorwarts
~ Zihler riicksetzen| ~ Vorgabe:|

Hinweis
Es ist auch moglich eine vorhandene Schaltflache zu kopieren und dann in den Eigenschaften
Veranderungen durchzufihren.
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8.2.4 Eingabefeld fur die Zahlervorgabe projektieren

1. Klicken Sie auf Eingabefeld I und ziehen Sie einen Rahmen hinter der Schaltflache
Lvorgabe:“ auf.

2. Stellen Sie die Eigenschaften des Eingabefeldes ein.

3. Klicken Sie bei Wert auf Neu um eine Variable zu erstellen.

S A D R
Eingabefeld
| Schliftaltl Farbe I Funktiunenl F'Dsitionl Namel Fleigahel - - S
o Zahler vorwarts | .
: - — Aktualizienng ' S
Darstellung: |D | r
|Dezind [ [ Aktualisieren ; SRR
Machkommastellen: 0 & phneege | f
I™ Fiahmen ; wiillgliiiioiiiiil
Feldkinge: = D  Vorgabe: [.=000 -
I™ Arpassen ; 3 . gl
et <Ksine Variable> o ff=| [ E2) T R R
Avugnichtung
& Links " Oben
 Mitte & Mitte
" Rechts  Unten DR SR
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8.2.5 Variable ,Z_Vorgabe* mit Grenzwerten fur Eingabefeld erstellen

Geben Sie die Angaben zur Variable ,Z_Vorgabe“ ein.
Klicken Sie auf die Karte Grenzwerte

Geben Sie den oberen Grenzwert 999 als Konstante ein.
Geben Sie den unteren Grenzwert 0 als Konstante ein.
Schlie3en Sie die Fenster mit OK.

abrwnN =

Variable I

Alloemein i Grenzwertel Funktianenl Dptinnenl

Mame: |Z_torgabe Bereich: |M x I

Steuerung: IS teverung_1 :!

Tvp ]Enunter :_! Mt iEE

lLarme] Bute] |
Erfassungzayklusz [=] !'15
Eneat Elemiente | '

Spmbal:

bl

ey andem

Al tualizigren I

k. I Abbrechen Uberrishmen
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8.2.6 Textfeld Zahlerstand

A

1. Erstellen Sie ein Textfeld mit den Namen ,Zahlerstand*.

2. Andern Sie in den Eigenschaften die Ausrichtung auf Rechts und Mitte.

3. Entfernen Sie den Haken bei Anpassen.

4. Andern Sie die SchriftgroRe auf 14.

5. SchlielRen Sie das Fenster mit OK.
ST I SEEEEEEEE iR R SEEEEEE
- Zahler ruckwarts gemr 1]
__________________________ Allgememl Schriflartl Farbe | Pnsitionl Name'
Test: — Ausrichtung
S . Zihlerstand; | © Links
o Zahler riucksetzer C ite
oo * Rechts
sz [ —  Oben
SRR RN I Diansparent  [™ Rahmen  Mitte
SRR N . | =sD ™ Arpassen = Unten
SRR Zahlerstand:-
i ok | asbrechen | Oberctien |

Transfer |~ Zuriick |
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8.2.7 Ausgabefeld Zahlerstand

1. Klicken Sie auf Ausgabefeld 23 und ziehen Sie einen Rahmen hinter den Textfeld auf.
2. Stellen Sie die Eigenschaften des Ausgabefeldes ein.
3. Wabhlen Sie unter Wert die Variable ,Anzahl“ aus.
4. Andern Sie Die SchriftgroRe auf 14.
5. Speichern, Generieren und Transferieren Sie Ihr Projekt.
o [ SRRTRAS
e N - (=] _ .. R S
| Zahler vorwarts |
Allgernein | Schriftartl Farbe I F'ositionl Namel D
Darstellung: Anzeige
I™ Transparent SR N
Machkormasteller: IE =] 2
I~ Rapmer | = o
Feldinge: 2 | Argaseen VOrgabE. 000 S
et [Breanl sl [l
bustching T LR
& Links " Dben o ) HEEREEEEREE SRR
" Mitt= " Mitte . Wi
e Beohts " Unten <000 EEEEEEER R
T T [y A
Transfer |  Zuriick |
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8.3 Steuerungsprogramm OB1 fiir Flaschenzahler erweitern

©

Im Netzwerk 6 muss beim Riicksetzeingang der M70.4 mit einem ODER angefiigt werden.
Das Steuerungsprogramm muss um ein Netzwerk fiir den Flaschenzahler erweitert werden.

Hetzwerk B : Betriebsweldung Flasche gewechselt

M31.3
SR

==1

Ad.0— M70.0—3%

M70. 4 — E Q-

Hetzwerk 7 : Betriebsweldung Flasche ist noch leer

CMP ==|
MWEZ == IN1
&
0 — K2 ME51.4
M70.0 —
Hetzwerk B : Flaschenzahler
M39.0
P ==1
Ma1.3 — 2z
ZAEHLER
M70. 2 — 2V
M70.1 —ZE
M0, 4 =——3 DAL p=DMaeEd
MG & — 214 DEE [
M70.3 —E o=

Geben Sie das Steuerungsprogramm ein und iibertragen Sie es in die SPS- Steuerung.

Modul F2
Bedienen und Beobachten mit TP170A und ProTool

T I A Ausbildungsunterlage Seite 68 von 72

Ausgabestand: 01/2010



SI E M E N s Industry Automation and Drive Technologies - SCE

8.4 Flaschenzdhler am TP170A testen

EEEE |

ABFULLANLAGE

FD{]:" vertl | Mewe
: tiffnen

Flasche

Flllvorgabe: 56
Fillstand: 56
vorgegebener Fullstand erreicht

gefiillte Flaschen 43

EEEE |

Zahler rickwarts Zahler vorwsrts

Zahler ricksetzen Yorgabe: |69

Zahlerstand 69

| Transfer | Zurtick |
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9. STEUERUNGSPROGRAMM DER ABFULLANLAGE
0Bl @  Abfillanlage
@ Hetzwerk 1 : Zulaufventil asbschalten
CMP ==|
MWEZ — IN1 Ad.0
F
MRG0 —— INZ

Hetzwerk 2 : Fiillstandszahler

&
Ad. 0 =—— al
£ WORW

M100.0 — av

—_—
DTIAT, =MGZ

& . A
M70. 0 — DEE ...

A4.0 - E O f—

Hetzwerk 3 : Betriebaweldung vorgegebener Fillstand erreicht

CMP ==
MW60 — IN1 M31.0
MW6Z — TNZ

Hetzwerk 4 ; Betriebsmeldung Flasche wvoll

CMP ==
MWGZ — IN1 M31.1
100 — 112

Hetzwerk 5 ; Betriebsmweldung Fillvorgabe eingeken

CMP ==
MWe0 — IN1 M3l1l.2
0—1Inz
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Hetzwerk b : EBetriehsmweldung Flasche gewechselt

=1 £ 4

ME1.3
==1 SR
A4.0 — M70.0—5
M70. 4 — E 2
Hetzwerk 7 : Betriebsmweldung Flasche ist noch leer
P ==I
MWeZ — IN1
&
0—Inz M31.4
M70. 0 —
Hetzwerk B : Flaschenzghler
M99 .0
= ==1
M31.3 — z2

FAEHLER

M70.Z = AT

M70.1 =—ZER
M70.4 —3 DUAL
MGG — 2T DEZ
M70.3 —R Q
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10. BETRIEBSSYSTEM-UPDATE

Wenn ein Konflikt zwischen den Versionen der verwendeten Projektierungssoftware und dem
aktuellen Betriebssystem des Bediengerates vorliegt, wird die Ubertragung eines Projekts vom
Projektierungsrechner auf das Bediengerat mit dem Hinweis auf einen Kompatibilitadtskonflikt
abgebrochen.

In diesem Fall missen Sie das Betriebssystem des Bediengerates mit der verwendeten
Version der Projektierungssoftware SIMATIC ProTool CS synchronisieren.

Die Vorgehensweise ist nachfolgend beschrieben.

Schritt Vorgehen

1 Schalten Sie die Stromversorgung flr das Bediengerat aus.

1 Verbinden Sie die Schnittstelle IF1A bzw. IF2 (seriell)!) des Bediengerétes iber
ein serielles Nullmodemkabel mit einer seriellen Schnittstelle des
Projektierungsrechners.

1 Schalten Sie die Stromversorgung fiir das Bediengerat ein.

2 Uberpriifen Sie bei Bedarf im Konfigurationsmen (Bild 3-4 bzw. 3-5) die
Einstellung der Schnittstelle und passen Sie diese gegebenenfalls an.

3 Starten Sie auf dem Projektierungsrechner das Hifsprogramm PTUpdate.
Dieses ist auf der Installations-CD der Projektierungssoftware enthalten. Es
befindet sich im Verzeichnis % Images im gerdtespezifischen Unterverzeichnis.

4 Wéhlen Sie den Menibefehl Datei — Offnen und 6ffnen Sie die fiir das Bedien-
gerédt passende Imagedatei (Dateierweiterung . img). Die Imagedateien befinden
sich im gleichen Verzeichnis wie das Hilfsprogramm PTUpdate. Der Dateiname
enthalt die Zeichenkette TP170A, TP170B oder 0OP170B . Wenn die Imagedatei
erfolgreich gedfinet wurde, erscheinen auf dem Bildschirm verschiedene Anga-
ben zu Versionsstanden.

Hinweis

A Bei dem in diesem Kapitel beschriebenen Update des Betriebssystems werden alle vorhandenen
Daten auf dem Bediengerat geldscht!

T I A Ausbildungsunterlage Seite 72 von 72 Modul F2
Ausgabestand: 01/2010 Bedienen und Beobachten mit TP170A und ProTool



	Hinweis
	Hinweis
	Hinweis
	8 PROJEKTIEREN DES FLASCHENZÄLERS



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 450
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 450
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


